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Vorschau auf das nächste Heft: 
LERNENDE SCHULE 42/2008
Die Schulstrukturfrage 
neu denken!

LERNENDE SCHULE diskutiert vor allem 
die Chancen und Perspektiven der ein-
zelnen Schulen, ihre Qualität zu sichern 
und weiterzuentwickeln. Gleichwohl sind 
die Kollegien mit ihren Schulen immer 
in den größeren Kontext des gesell-
schaftlichen Umfeldes eingebunden 
– beispielsweise an die soziale Herkunft 
ihrer Schülerinnen und Schüler sowie an 
deren mitgebrachte Voraussetzungen, 
an die Unterstützung durch Schulträger 
und Bildungspolitik und eben auch 
an die gegebenen Schulstrukturen.

Seit der Beteiligung Deutschlands 
an großen internationalen 
Vergleichsuntersuchungen zur 
Bildungsqualität (z.B. PISA) nehmen 
die Zweifel an der Gerechtigkeit und 
der Leistungsfähigkeit des geglieder-
ten Schulsystems zu. LERNENDE SCHULE 
nimmt an der Diskussion über diese 
zunehmende Skepsis teil, bleibt dabei 
aber nicht allein auf der übergrei-
fenden Systemebene, sondern fragt 
intensiv danach, was Schulen durch 
integrative Entwicklungen eigenstän-
dig beginnen und gewinnen können.

Aus dem Inhalt:
– Die Schulstrukturdebatte   
 auf neuen Wegen
– Die deutsche Schulstrukturdebatte  
 und ihre Geschichte
– Stimmen zur Schulstrukturdebatte von  
 Bundeselternrat, Bundes- und Landes- 
 schülervertretungen, Lehrerverbänden
– KiTa und Grundschule auf neuen Wegen
– Von der Hauptschule   
 zur Regionalen Schule
– Von der Halbtagsschule   
 zur Ganztagsschule
– Von der Grundschule zur   
 Schwerpunktschule
– Neue Strukturen     
 in unserer Schule entwickeln:  
 Bestandsaufnahmen – Bilanzen –
 Pädagogische Tage
– Gemeinsam mit Schülern und   
 Eltern die Schule weiterentwickeln

 1 Editorial
 2 Inhalt

GRUNDSÄTZLICHES UND STRITTIGES

 4 Bildungsbarrieren
  Überlegungen 
  zum individuellen und institutionellen Schulversagen
  ULRIKE POPP

 8 Alle Kinder fördern
  Möglichkeiten zur Verringerung des Schulversagens – 
  eine internationale Perspektive
 JESSICA M. LÖSER/ROLF WERNING

12  Der Werkstatt-Tag

 14 Bildung weiter denken
  CHRISTIAN PALENTIEN/MARIUS HARRING/CARSTEN ROHLFS

PRAXIS

17  „Wer soll sich denn sonst um die Schüler kümmern?“
  Eine Schule übernimmt Verantwortung
  YVONNE EICKMANN/ALEXANDER SCHEUERER

22  Bilden und Ausbilden

 

 24 „Laber mich nicht voll!“
  Ein Plädoyer für die Arbeit mit Jungen in der Schule
  FRANK TITZ

 
28  Wider die Sprachlosigkeit zwischen den Kulturen
  Eltern(themen)abende von MigrantInnen für MigrantInnen
  DOROTHEA MOHLFELD

31  Gut beraten
  Hilfe und Unterstützung in der gymnasialen Oberstufe
  BERND PETERS/JOCHEN SCHNACK

34  Arbeiten in einer geschützten Realsituation

 
36  Kooperative Lernbegleitung
  Ein pädagogisches Konzept zur Entwicklung von Förderplänen
  ROLF WERNING

 SCHULLEITUNGSBEILAGE

„No child left behind!“
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